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Bei nervösem Herzklopfen, Stechen in der
Herzgegend, Erregungszuständen

In Apotheken und Drogerien Fr. 5.
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«Sowjetischer Honig»

ist eine Erzählung, die dem Band von
anderthalb Dutzend Geschichten von
K. H. Helms den Titel leiht (Lukianos
Verlag Hans Erpf, Bern). Der Autor
hat unsere Zeit und ihre Gesellschaft
auf dem Seziertisch, legt da und dort
sorglich Schicht um Schicht frei,
nimmt hier etwas Alltägliches und
dort etwas Morbides unter die Lupe,
schreibt Krankengeschichten über absolut

Gesunde, indem er Anamnestisches
berichtet und dabei Tröstliches und
Hoffnungsvolles so wenig verschweigt
wie sein eigenes Amüsement, das seine

Beobachtertätigkeit begleitet.

«Russische Themen»

Mihajlo Mihajlov ist Jugoslawe, gilt
als einer der besten Kenner der
russischen Literatur, und seine Veröffentlichungen

brachten ihn mehrmals ins

Gefängnis.
Im vorliegenden Buch «Russische
Themen» (herausgegeben vom Verlag
Schweizerisches Ost-Institut) ist eine
Anzahl kritischer Essays über
russische Literatur, die z. T. in Jugoslawien

bereits erschienen, z. T.
Erstabdrucke sind, enthalten.
Die Aufsätze dürften nicht nur den
literarisch Interessierten fesseln. Der
Essay «Die Mission der Zeitschrift
Novyimir» z. B. ist von aktueller
politischer Brisanz.

«Das Geschäft mit der Nachricht»

Die Weltnachrichten in Presse, Radio
und Fernsehen bilden das Thema dieses

Buches von Manfred Steffens
(Hoffmann & Campe, Hamburg).
Der Verfasser berichtet von den
Methoden der Nachrichtenbeschaffung,
von der Tätigkeit der Nachrichtenagenturen,

der Journalisten und
Redaktoren. Vor allem aber analysiert
er gründlich das Verhältnis der
Nachrichten zur Wahrheit.
Angesichts des heute so riesigen
Anfalles von Nachrichten und der
Notwendigkeit, sie immer kritischer
würdigen zu müssen, ist dies ein Buch, das
nicht nur alle jene interessiert, die
Nachrichten machen, sondern vielmehr
noch jene, die Nachrichten konsumieren.

Kinderbuch

Pfungg geht in die dritte Klasse und
ist ein Bub; Trix besucht die erste
Klasse und ist ein Mädchen. «Pfungg
und Trix» ist ein Kinderbuch von
Doris Morf und ist erschienen bei Ex
Libris, Zürich. Erzählt (und in
Zeichnungen von Esther Emmel gezeigt)
wird lustig und lebhaft, was die beiden

Kinder in ihrem ganz und gar
nicht langweiligen Alltag erleben.
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